
Deutsches Rotes Kreuz
Schwesternschaft „Bonn“ e.V.

Ausbildungsvergütung und Rahmenbedingungen 

Die aktuelle Ausbildungsvergütung entnehmen Sie bit-
te unserer Homepage www.schwesternschaft-bonn.
drk.de. Das Ausbildungszentrum für Pflegeberufe am 
Universitätsklinikum Bonn verfügt über kostengünstige  
Verpflegungsmöglichkeiten. Während der Ausbildung 
werden die Schüler/-innen im Tageschichtdienst einge-
setzt, auch Wochenenddienste sind vorgesehen. Die 
Urlaubsplanung wird während der Ausbildung von der 
Schulleitung vorgegeben.

Ausbildungsbeginn

Aktuelle Angaben zum Beginn der Ausbildung finden 
Sie unter www.schwesternschaft-bonn.drk.de.

Erforderliche Bewerbungsunterlagen

Anschreiben
tabellarischer lückenloser Lebenslauf 
Lichtbild 
Kopie des letzten Schulzeugnisses
ggfs. sonstige Tätigkeits- und Ausbildungsnachweise
frankierter Rückumschlag

Die DRK-Schwesternschaft „Bonn“ e.V. bietet Frauen 
die staatlich anerkannte Ausbildung zur Gesundheits- 
und Krankenpflegeassistentin im Ausbildungszentrum 
für Pflegeberufe am Universitätsklinikum Bonn an.
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte - gerne 
auch online - an die Adresse der Schwesternschaft.

* Männliche Bewerber richten sich bitte direkt an das 
Ausbildungszentrum für Pflegeberufe am Universitäts-
klinikum Bonn.
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Angebote der
DRK-Schwesternschaft „Bonn“ e.V. 

Ausbildung in der Krankenpflege und Gesundheits- 
und Krankenpflegeassistenz 
Ausbildung in der Altenpflege und Altenpflegehilfe 
durch die DRK-Schwesternschaft  „Bonn“ e.V., 
Fachseminar für Altenpflege Bonn mit Nebenstellen 
in Bergisch Gladbach, Euskirchen und Köln
Vielfältige Beschäftigungsmöglichkeiten in der 
Kranken-, Kinderkranken- und Altenpflege, Reha-
bilitationspflege sowie Geburtshilfe 
Freiwilliges Soziales Jahr 
Europäischer Freiwilligendienst in Großbritannien
Ambulante Pflege, Bonn 
Pflege und Betreuung mit Kurzzeitpflege im 
Maria von Soden-Heim, Altenpflegeheim, Bonn 
Wohnen im „Betreuten Wohnen“, Bonn 
Pflege und Betreuung mit Kurzzeitpflege im 
Maria-Theresien-Stift, Ratingen-Hösel

Zu allen Angeboten beraten wir Sie gerne persönlich.
Ausführliche Informationen zur

DRK-Schwesternschaft „Bonn“ e.V.
finden Sie auch im Internet: 

www.schwesternschaft-bonn.drk.de

DRK-Schwesternschaft „Bonn“ e.V.
Venusbergweg 17 b

53115 Bonn
Telefon: (0228) 26 90 10 

zentrale@schwesternschaft-bonn.drk.de
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Die Ausbildung erfolgt auf der Grundlage der Ausbildungs- 
und Prüfungsverordnung für den Beruf der Gesundheits- 
und Krankenpflegeassistentin des Landes NRW.

Ziel der Gesundheits- und Krankenpflege
assistenzausbildung

Die Ausbildung in der Gesundheits- und Krankenpflege
assistenz soll die Kompetenzen vermitteln, die zur 
mitverantwortlichen Mitwirkung insbesondere bei der 
Gesundheitsförderung sowie der Versorgung und Be-
gleitung von Kranken und behinderten Menschen er-
forderlich sind.  

Zugangsvoraussetzungen

Gesundheitliche Eignung zur Ausübung des Berufes
Hauptschulabschluss  
Alternativ eine gleichwertige Schulbildung 
Alternativ eine abgeschlossene Berufsausbildung

Persönliche Fähigkeiten und Neigungen

Freude und Geschick im Umgang mit Menschen, die 
Fähigkeit zuzuhören, eine gute Beobachtungsgabe, 
rasches Auffassungsvermögen, die Bereitschaft zur 
Teamarbeit, physische und psychische Belastbarkeit 
sowie gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sind 
wichtige Voraussetzungen für den Beruf. 

Dauer und Ausbildungsverlauf

Die Ausbildung dauert ein Jahr, besteht aus 500 Stun-
den  theoretischen und praktischen Unterrichts sowie
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Gesundheits- und KrankenpflegeassistentinAusbildung

Perspektiven nach der Ausbildung

Über die DRK-Schwesternschaft „Bonn“ e.V. besteht 
nach Abschluss der Gesundheits- und Krankenpflege-
assistenzausbildung die Möglichkeit, den Fähigkeiten 
und Neigungen entsprechend, in vielfältigen Arbeitsbe-
reichen im Großraum Bonn, Köln und Düsseldorf tätig 
zu werden. 

Die DRK-Schwesternschaft „Bonn“ e.V. fördert die Teil-
nahme ihrer Mitglieder und Mitarbeiter/-innen an Spe-
zialisierungen und Fachweiterbildungen, berät und gibt 
Orientierung.

Als Schülerin in der Gesundheits- und Krankenpflege-
assistenz in der DRK-Schwesternschaft „Bonn“ e.V. 
gehören Sie als Mitglied einer starken Gemeinschaft 
von bundesweit 21.000 Rotkreuzschwestern an, die 
im Verband der Schwesternschaften vom DRK e.V.  
organisiert sind.

Über die Vorteile, von denen Sie hierdurch profitieren, 
informieren wir Sie ausführlich auf unserer Homepage 
und im persönlichen Gespräch. Hierzu zählen unter an-
derem die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten in der Pfle-
ge  wie auch Angebote zur Förderung der beruflichen 
und persönlichen Entwicklung. 

Weiterqualifizierung

Nach erfolgreich abgeschlossener Ausbildung in der 
Gesundheits- und Krankenpflegeassistenz besteht 
zudem die Möglichkeit, bei Interesse und Eignung mit 
Hauptschulabschluss in die dreijährige Ausbildung zur 
Gesundheits- und Krankenpflegerin oder Altenpflegerin 
aufgenommen zu werden. 

1.100 Stunden praktischer Ausbildung. Der theoretische 
Unterricht wird im Ausbildungszentrum für Pflegeberufe 
am Universitätsklinikum Bonn vermittelt. Die praktische 
Ausbildung findet in Einrichtungen der stationären und 
ambulanten Versorgung von Menschen aller Alters-
gruppen statt.

Die theoretische Ausbildung

Im Ausbildungszentrum für Pflegeberufe am Uni
versitätsklinikum Bonn findet ein fächerübergreifender 
Unterricht mit praxisnahen Lernfeldern statt. Zu den 
Schwerpunkten in der theoretischen Ausbildung zählen 
die Themenbereiche:

Kenntnisse der Gesundheits- und Krankenpflege
Pflegerelevante Kenntnisse der Naturwissen-
schaften und der Medizin
Pflegerelevante Kenntnisse der Geistes- und Sozial
wissenschaften
Pflegerelevante Kenntnisse aus Recht, Politik und Wirt-
schaft

Theorie und Phasen der praktischen Ausbildung sind 
eng aufeinander abgestimmt.

Die praktische Ausbildung

Die praktische Ausbildung erfolgt schwerpunktmäßig in 
der stationären Versorgung in konservativen und ope-
rativen Bereichen bei Menschen aller Altersgruppen. 
In den Einrichtungen vor Ort werden die Schüler/-in-
nen von pädagogisch qualifizierten Mitarbeiter/-innen 
(Praxisanleiter/-innen) betreut, die in engem Kontakt zu 
den Klassenlehrern/-lehrerinnen stehen.
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